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REGIO BASILIENSIS 50/2 2009

Geographinnen und Geographen im Beruf

Geographie als Beruf? Vor einigen Jahrzehnten wäre diese Frage vielleicht noch
eher berechtigt gewesen. Inzwischen hat sich das berufliche Umfeld der Geographie

jedoch markant verändert: Die Umwelt soll nachhaltig genutzt werden,
Verwaltungen arbeiten und organisieren sich raumbezogen, Städte werden professionell

geplant und vermarktet, globale und regionale Umweltprobleme gemessen

erhöhte Aufmerksamkeit etc. Längst ist die Zeit vorbei, wo man sich als
Geograph oder Geographin rechtfertigen musste, warum man dieses Studium
gewählt hat. Themenfelder mit räumlichen Aufgabenstellungen gibt es unzählige
und die Geographie verfügt über die notwendigen Werkzeuge, um dieseAufgaben
erfolgreich zu bearbeiten. Für einen gelungenen Berufseinstieg muss jedoch fast
immer auf vorberufliche Qualifikationen zurückgegriffen werden, welche nicht
im universitären Studium erworben wurden: Ein Praktikum hier, ein Ferienjob
dort; denn niemand weiss von Beginn weg, wo der entscheidende Einstieg in die

spätere Berufswelt stattfinden wird.

In dieser Ausgabe der REGIO BASILIENSIS beleuchten einige Berufsgeogra-
phinnen und -geographen ihre Ausbildung und ihrejetzige Arbeit: Hartmut Leser
leitet mit seinem Artikel über das Bild des Berufsgeographen gestern und heute
den biographischen Thementeil dieses Heftes ein. Seine kritischen Bemerkungen
zur aktuellen Wegleitungfür das Geographiestudium regen zum Nachdenken an
und sind gleichzeitig als Hinweis dafür zu verstehen, wichtige Grundwerte der
Geographie (z. B. generalistische Ausbildung, räumliches Arbeiten, integratives
Vorgehen) nicht aus der Hand zu geben. Anschliessend berichtet Daniel Schaub

über seinen Werdegang zum Leiter einer kantonalen Umweltbehörde. Daniel
Rüetschi beschreibt seine Ausbildung und seine berufliche Tätigkeit in seinem

privaten Umweltbüro. Madeleine Imhofstellt ihren Weg dar, der sie zur heutigen
Leiterin des statistischen Amts von Basel-Stadt geführt hat. Katrin Bauer berichtet

über ihre Arbeit als Ortsplanerin von Reinach. Oliver Stucki berichtet aus
seinem Berufsleben im Amtfür Raumplanung Basel-Landschaft. Schliesslich
informiert Karl Herweg über seinen Werdegang und seine interessante Tätigkeit in
der internationalen Entwicklungszusammenarbeit an der Universität Bern.
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Bevor Sie sich mit diesen biografischen Beiträgen auseinandersetzen, empfehlen
wir Ihnen allerdings, sich das Interview mit Werner Gallusser - dem überzeugten
Humangeographen und Jubilar - zu Gemüte zu führen. Im Interview, das von
Dieter Opferkuch geführt wurde, ist viel Wesentliches über die Geographie zu
erfahren.

Wir wünschen Ihnen - liebe Leserin und lieber Leser - eine angenehme Lektüre
mit erhellenden Momenten zum Berufsbild der Geographie.

Christoph Wüthrich und Oliver Stucki
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